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Zentrale und eng miteinander verwobene Elemente der Daseinsfürsorge sind die:  1 

 Selbsthilfefähigkeit (Resilienz) der Bevölkerung 2 

 Gefahrenabwehr und Notfallvorsorge 3 

 Soziale und Caritative Hilfe und Unterstützung 4 

Der Unterbezirksvorstand wird beauftragt, sich dafür einzusetzen, dass die politischen und 5 

rechtlichen Rahmenbedingungen so gestaltet werden, dass diese grundlegenden Elemente 6 

zum Schutz der Bevölkerung im sich stetig verändernden Umfeld eine hohe Qualität behalten. 7 

Hierzu ist es wichtig, die notwendigen Ressourcen frühzeitig und flexibel zur Verfügung zu 8 

stellen. Ein stetiger und intensiver Dialog mit den Beteiligten aber auch Betroffen ist 9 

notwendig.  10 

Begründung: 11 

In der sich stetig und schnell weiterentwickelnden Welt ist ein negativer Trend in der 12 

Selbsthilfefähigkeit der Bevölkerung zu erkennen. Dies fängt bei dem Thema Erste Hilfe im 13 

Alltag an und zieht sich bis zur der Frage „Was mache ich bei Stromausfall?“. 14 

Viele haupt- und ehrenamtliche Mitbürgerinnen und Mitbürger sind engagiert und stehen 15 

parat, wenn sich gefährliche Situationen (bspw. Feuer, Unfall, etc.) abzeichnen oder 16 

eingetreten sind. Es wird immer schwieriger, qualifizierbaren Nachwuchs zu gewinnen. Die 17 

Bereitschaft der Bevölkerung sich in einem verbindlichen Ehrenamt zu engagieren nimmt ab.  18 

Menschen, die sich für andere einsetzen haben, oft ein ausgeprägtes soziales Verständnis und 19 

finden sich in Organisationen zusammen, die den notwendigen Rahmen bieten, sich zu 20 

engagieren. Diese Organisationen sind sehr heterogen und vielfältig aufgestellt und eine 21 

wichtige Säule unseres sozialen und caritativen Systems. 22 

Wir müssen die bestehenden Rahmenbedingungen weiterentwickeln, so dass wir in unseren 23 

sozialen Demokratie Menschen begeistern können, sich für andere einzusetzen, wenn diese 24 

sich allein nicht mehr helfen können.  25 

Eine große Resilienz der Bevölkerung zum einen und ein starkes haupt- und ehrenamtliches 26 

System zur Hilfe und Unterstützung der Menschen in Notlagen auf der anderen Seite ist für 27 

den sozialen Frieden eine wichtige Basis. 28 
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